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Neufund der Punktierten Zartschrecke Leptophyes punctatissima 
(Bosc, 1792) (Ensifera: Phaneropteridae) auf den Ostfriesischen Inseln 


Joachim Horstkotte & Jens Kleinekuhle 


Abstract 


The Speckled Bush Cricket Leptophyes punctatissima has been recorded 2011 
in a coastal bush vegetation dominated by Rosa rugosa on the East Frisian Is- 
land Baltrum during the scientific research "Geo Day of Biodiversity". This spe- 
cies was never before recorded from a Frisian Island and there are only a few 
records from the coastal region of North-West Germany. 


Zusammenfassung 


Die Punktierte Zartschrecke (Leptophyes punctatissima) wurde 2011 in einem 
Küstengebüsch, dominiert von der Kartoffel-Rose (Rosa rugosa), nahe dem 
Ostdorf der Insel Baltrum während des GEO Tag der Artenvielfalt gefunden. Die- 
se Art ist bislang weder auf den Nord- noch den Ostfriesischen Inseln oder der 
Insel Neuwerk nachgewiesen worden. Aus dem Küstenbereich Nordwest- 
deutschlands gibt es darüber hinaus nur wenige Funde. 


Einleitung 


Das Verbreitungsgebiet der Punktierten Zartschrecke erstreckt sich von Südeu- 
ropa über Deutschland bis Südskandinavien und Großbritannien (z.B. DETZEL 
1998, KLEUKERS et al. 1997). Darüber hinaus wird sie vielerorts auch mit Garten- 
pflanzen verschleppt, so z.B. nach Nordamerika (BEUKEBOOM 1991, zit. nach 
DETZEL 1998). Sie bewohnt ursprünglich lichte, warme Waldränder, wird aber in 
letzter Zeit besonders in städtischen Grünanlagen und Gärten vermehrt nachge- 
wiesen, z.B. durch Erfassung an nachts beleuchteten Hauswänden. Die Eier 
werden in der Rinde von Bäumen oder Büschen abgelegt, hierzu reichen oft 
auch Blumenkästen mit Rosen. Diese Art ist rein phytophag; vor allem Blätter 
von Sträuchern wie Rosen, Himbeeren, Brombeeren, aber auch Kräuter werden 
verzehrt. 


Im norddeutschen Küstenraum gibt es nur wenige Funde aus dem Raum Bre- 
merhaven/Cuxhaven (vgl. GREIN 2005, GREIN 2010, siehe Abb. 1). Auf den deut- 
schen Nordseeinseln ist die Punktierte Zartschrecke bisher nicht nachgewiesen 
worden (siehe GREIN 2010, NIEDRINGHAUS & RITZAU 2008, ENEMARK et al. 2001, 
DIERKING 1994, MARTENS & GLITZ 1985). Auf den benachbarten niederländischen 
Westfriesischen Inseln gibt es nur Funde von Texel (KLEUKERS et al.1997). Of- 
fensichtlich gibt es bei dieser Art Erfassungsdefizite, da zum Einen selten gezielt 
gesucht wird und zum Anderen ihre Stridulationsgeräusche oft nur mit Hilfe von 
Ultraschallwandlern erfasst werden können. 
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Der hier beschriebene neue Fund zeigt, dass sich diese Art (vermutlich durch 
menschliche Verschleppung) sehr schnell weiter ausbreiten kann. 
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Abb. 1: Verbreitung von in L. punctatissima in Niedersachsen und Bremen. 


Fundort 


Baltrum (Umgebung von Ostdorf) 

Am 09.07.2011 wurde von 5 Teilnehmern des GEO Tages der Artenvielfalt (da- 
runter den beiden Autoren) eine männliche Larve von Leptophyes punctatissima 
gefangen fotografiert und lebend entlassen (Abb.2). 


Diskussion 


Über das Vorkommen der Punktierten Zartschrecke (Leptophyes punctatissima) 
für den Nordwestdeutschen Küstenbereich war bisher wenig bekannt; auf den 
Inseln wurde sie bis dato gar nicht nachgewiesen. Sie wurde bislang auch von 
den Autoren nie im Rahmen von Exkursionen und/oder Kartierungen auf den 
Ostfriesischen Inseln und/oder in anderen nordwestdeutschen Küstenbereichen 
(wohl aber in anderen Bereichen des nordwestdeutschen Binnenlandes) gefun- 
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den. Mit diesem Beleg gelang der Erstnachweis für die Ostfriesische Inselkette. 
Die flugunfähige Art scheint bei ihrer Ausbreitung auf den Menschen angewiesen 
zu sein oder wird zumindest durch ihn unterstützt. Es ist denkbar, dass Eier oder 
Larven mit Kulturpflanzen für Gärten eingeführt wurden. Insbesondere auf 
Gartenrosen können sich massenhaft Larven ansammeln, so zählte der Erst- 
Autor im Sommer 
2010 im eigenen 
Garten in Hamburg 
an nur einer Garten- 
rose mindestens 50 
Larven. Daher wäre 
es interessant zu 
wissen, ob die Zart- 
schrecke in den 
nächsten Jahren 
auch auf anderen 
Ostfriesischen Inseln 
nachgewiesen wird. 


Abb. 2: 
Larve von 
L. punctatissima. 
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